
AKTUELLES

29. Januar 5.000

Vorstellung

26. Januar

277.777 Besucher

Jubiläum

Das Theater im Palais zählt am seine
, seit der Gründung 1991. Unter der Regie

von Barbara Abend wird um 20:00 Uhr die aktuellste
Produktion des Theaters im Palais gezeigt: Krolls
Etablissement - eine Berliner Legende. Seien Sie bei
dieser besonderen Jubiläums-Vorstellung dabei und
sichern Sie sich Ihre Karten!

Wenn die Hochrechnung unserer Zuschauerzahlen
aufgeht, begrüßen wir am , um 20:00 Uhr,
nunmehr den . Dieser kann sich
über einen gut gefüllten freuen.
Viel Glück!

Kulturbeutel

19. Spielzeit 2009/2010

NEWSLETTER  Nr. 1

Werte Leserinnen und Leser,
liebe Freunde des Theaters,

voller Tatendrang sind wir in das neue Jahr gestartet,
Jubiläen sind 2010 zu feiern, neue Premieren stehen auf
dem Spielplan. Wir hoffen Ihnen mit diesem Newsletter
wieder interessante Informationen näher bringen zu
können.

Wenn Gabriele Streichhahn abends auf der Bühne steht, muss
sie sehr konzentriert und auf den Punkt genau arbeiten, schon
allein, um das Zusammenspiel der Inszenierung nicht zu
gefährden. Die Arbeit als Intendantin dagegen heißt, den
plötzlich verändernden Gegebenheiten Raum zu geben, auf
sie reagieren zu können und auch für die Belange, die ein
kleines Theater mit seinen Projekten und Mitarbeitern
beansprucht, offen zu sein.
Leicht ist es in den vergangenen Jahren nicht gewesen, sich
mit einem eigenen Konzept gegen die starke Konkurrenz in
Berlin zu behaupten, aber die Unverwechselbarkeit, die eine
Bühne haben muss, ist allem Anschein nach gelungen!

19 JahreTheater im Palais

Das Theater im Palais begeht im März seinen nunmehr 19.
Gründungstag. Für die Unterstützung und Förderung in den
letzten Jahren sei allen Freunden, Gästen und Förderern
gedankt. Aus gegebenem Anlass möchten wir mit Ihnen die
Premiere einer humoresken Krimikomödie feiern:

nach Oscar Wilde.
Lord Savils Verbrechen

Theaterverein Am Festungsgraben e.V. - Am Festungsgraben 1 - 10117 Berlin
www.theater-im-palais.de   /   service@theater-im-palais.de
Tel/Fax/AB: 030-204 53 450   /   Kartentelefon: 030-20 10 693

Gabriele Streichhahn

„Gratwanderung zwischen Intendanzposten und

Schauspielerei“

feiert 10jähriges Intendanten-Jubiläum

Das kleine Theater in der Mitte Berlins, seit nunmehr zehn
Jahren geführt von der Berlinerin Gabriele Streichhahn,
feiert 2011 sein 20jähriges Bestehen.
Bereits seit 10 Jahren befindet sich Gabriele Streichhahn auf
einer Gratwanderung zwischen Intendanzposten und
Schauspielerei, zumal sie als einzige Frau im kleinen, festen
Ensemble die Last eines ganzen Geschlechtes auf ihren
Schultern trägt.
„Die Entscheidung, meinem Vorgänger Dr. Siegfried Wein
auf dessen Intendanzposten zu folgen, kam damals über-
raschend. Aber, die Arbeit im Theater musste ja weiter-
gehen und eine neue Leitung gefunden werden.“ Da
Gabriele Streichhahn das Theater im Palais 1991 mitbe-
gründete und alle Raffinessen und Anforderungen ,
die solch ein kleines Theater mit sich bringt, war die Über-
legung , die Leitung des Hauses zu
übernehmen: „Das Theater muss weitergeführt werden,
also machst Du es eben.“, bestärkte sie ihren Entschluss und
hatte fortan zwei Berufe zu bewerkstelligen. Dass dies nicht
immer einfach ist, zeigt ein ganz normaler Arbeitstag:
morgens Büroarbeit, Besprechungen und Verwaltung;
wenn eine neue Produktion ansteht proben und Texte ler-
nen, sich ganz der Schauspielerei hingeben; und am Abend,
fast täglich, als Schauspielerin auf der Bühne stehen.
Der Reiz, der durch diese Gratwanderung ausgelöst wird,
„besteht in der unterschiedlichenWeise der Forderung“.

kannte

nicht weit her geholt



19. März 2010

OscarWilde

LordSavilsVerbrechen

Regie Herbert Olschok

Premieream19.03.2010um20:00Uhr

Krimikomödie in drei Akten
nach Oscar Wilde von Hans Jaray

Er vermag immer noch und immer wieder zu faszinieren
und seine Sarkasmen über eine Gesellschaft „á la mode“
treffennochheute insSchwarze .
Unnachahmlich, spöttisch sezierend, selbstverliebt und
unangepasst. Ein Mann, dessen scharfsinnig-porträtieren-
de Erzählungen, Komödien und Märchen zum Anziehend-
sten gehören, was das späte 19. Jahrhundert an Literatur
hervorgebrachthat.
So auch die Bühnenfassung nach Oscar Wildes Erzählung

.

Verknotet in eine Welt des Sinnverlustes, schwankt Lord
Arthur Savil zwischen nobler Ehrhaftigkeit und verpflich-
tenderSchicksalsbestimmung,ausderesnureinenAusweg
gibt:Mord.

Unter der erstmaligen von spielen
UrsulaRosamariaGottert,GabrieleStreichhahn,
PeterRauchundCarlMartinSpengler.

ÖffentlicheGeneralprobeam18.03.2010, 20:00Uhr
WeitereVorstellungenam20.03.,20:00Uhr/
am21.03.,16:00Uhr

„Lord Savils Verbrechen“

PREMIEREN

„Krolls Etablissement -
Eine Berliner Legende“

23. Januar 2010

Erzählt, gespielt, gesungen!

Es ist die Berliner Sensation, als Joseph Kroll 1844 im
TiergartenseinEtablissementeröffnet.
"BeiKroll"musstemangewesensein!
Berliner und Touristen aus ganz Deutschland zog es in die
"Großartigkeit der Anlagen", in die Kollonaden und vor
allem in die Säle "mit allen Herrlichkeiten und den
gleichsam dem Märchen aus 1001 Nacht entlehnten
Zierathen". Hier blühte die Berliner Posse auf, hier wurde
unter Klemperer sensationell neue Oper gemacht. Hier
kroch"Kroll"1945ausden
Trümmernhervorundwurde1951abgerissen.EineBerliner
Legendeverschwand.
WostandKroll?
Diesem besonderen Kapitel Berliner Geschichte wird mit
vielen musikalischen und literarischen Zeitdokumenten
gedacht.

Das Theater Unter den Linden

BuchundRegie
Mit

AmKlavier

Premieream23.01.2010um20:00Uhr

:BarbaraAbend
GabrieleStreichhahn,CarlMartinSpengler

UndJens-UweBogadtke
:UteFalkenau

Weitere Vorstellungen: 24.01., 16:00 Uhr / 29.01., 20:00 Uhr /
24.02.,20:00Uhr/13.03,20:00Uhr

Künstler-Portrait

Herbert Olschok, 1951 in Brünlos/Erzgebirge geboren,
besuchte von 1973 bis 1976 die Schauspielschule in Rostock.
Es folgten Engagements als Schauspieler und Regisseur am
Staatstheater Schwerin, am Berliner Ensemble sowie am
DeutschenTheater Berlin. Er arbeitete gemeinsam mit Heiner
Müller, Thomas Langhoff, BK Tragelehn, Peter Palitzsch und
Fritz Marquardt. Seit 1990 unterrichtet er regelmäßig an der

und seit 1991 arbeitet er als Regisseur für
verschiedene Theater in Kanada. Von 1992 bis 1994 war
Herbert Olschok Schauspieldirektor am Nationaltheater
Weimar und von 1994 bis 2000 in Chemnitz in derselben
Funktion.
2000 bis 2005 arbeitete er als freischaffender Regisseur,
Schauspieler und Professor. Gastspiele mit seinen
Inszenierungen führten ihn nach Stuttgart, an das Piccolo
Theater in Mailand, nach Kanada und in die Schweiz. Von
2006 bis 2009 war Herbert Olschok Schauspieldirektor am
AnhaltischenTheaterDessau.
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